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LIEBE SCHACHFREUNDE, 
 
die „Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V.“ ist nach der Feier des 150. 
Gründungsjubiläums des Vereins und der langandauernden Corona-Pandemie 
in den vergangenen Jahren wieder im Alltag angekommen. 
 
Wir möchten auf die Tatsache hinweisen, dass Löberitz und Ströbeck wichtige 
Eckfeiler der Schachgeschichte des Landes Sachsen-Anhalt sind. Hierzu gehören 
insbesondere die beiden Schachmuseen. 
Wir freuen uns deshalb umso mehr, dass wir zur Eröffnung der Schachtage 
Ströbecks Bürgermeister Jens Müller begrüßen können. Angefragt sind auch 
Vertreter des dortigen Schachmuseums. 
 
In diese Thematik passt die Vorstellung des Buches „Der Correspondenz-
Schachkampf zwischen dem Dessauer Schachverein und Frauen des 
Schachdorfes Ströbeck“ – 1886/87 – Ein frühes Zeugnis des organisierten 
Frauenschachs in Deutschland“. 
 
Die schachsportlichen Veranstaltungen und Wettkämpfe sind traditionell das 
Nachwuchsmannschaftsturnier, die Offene Löberitzer Blitzmeisterschaft und 
das abschließende Mannschaftsblitzturnier. Auch die Endrunde des Landespo-
kals findet wieder einen Platz im aktuellen Schachtagesprogramm. 
 
Seien Sie also recht herzlich in Löberitz willkommen! Zumal wir einen frisch 
renovierten und gestalteten Schulhof mit einer neuen Großfeldschachanlage 
präsentieren können. Es ist mittlerweile schon das dritte Schachbrett an dieser 
Stelle. 
 
Ihr / Euer 
  
Konrad Reiß 
 

DAS NEUE SCHACHBRETT NR. 3 IN VERSCHIEDENEN BAUPHASEN 
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
DER 

38. LÖBERITZER SCHACHTAGE 2023 
23. - 25.06.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 
23.06.2023 

17.00 Uhr 
        

 
 
 

 17.30 Uhr 
 

 
 
 

19.00 Uhr 
 

 Eröffnung der Schachtage durch Zörbigs Bür-
germeister Matthias Egert im Beisein der Ortsbür-
germeister Jens Müller (Ströbeck) und Andreas 
Daus (Löberitz) mit dem Start von Friedenstauben. 
 
Vorstellung des Buches „Der Correspondenz-
Schachkampf zwischen dem Dessauer Schach-
verein und Frauen des Schachdorfes Ströbeck“ 
– 1886/87 – Ein frühes Zeugnis des organisier-
ten Frauenschachs in Deutschland“. 
Vereinsfeier mit Gästen, Museumsgespräche, u.a. 
 

Samstag, 
24.06.2023 

9.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 

 Landespokal - Einzel (Halbfinale) 
Tagung des LSV-Präsidiums  
38. Kindermannschaftsturnier 2023 (4+2) 
38. offene Löberitzer Blitzmeisterschaft 2023  
Landespokal – Einzel (Finale, Spiel um Platz 3) 
 

Sonntag, 
25.06.2023 

10.00 Uhr  38. Mannschaftsblitzturnier für Vereinsmann-
schaften (4+2) um den Pokal der SG 1871 Löberitz. 

 
Alle schachsportlichen Veranstaltungen finden am Löberitzer Schachclub und 

in der Aula der Grundschule (Behindertengerecht!) am Sportplatz statt. 
 

Meldungen an:  Konrad Reiß, Oskar-Fleischer-Straße 11, 06780 Zörbig, 
Tel. 01 76 / 98 67 83 23, KonradReiss@web.de 

mailto:KonradReiss@web.de
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DIE ERGEBNISSE DER VERGANGENEN JAHRE IM 

ÜBERBLICK 
 

NACHWUCHSMANNSCHAFTSTURNIERE 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

BSG Chemie Jeßnitz  
Bezirk Halle 

4 

1987 
Pionierhaus Köthen I  
Bezirk Halle 

BSG Chemie Wolfen-N. 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

8 

1988 
BSG Chemie Wolfen-N. 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

9 

1989 
BSG Chemie Wolfen-N. I 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

BSG Chemie Wolfen-N. II 
Bezirk Halle 

16 

1990 
SG Lok Delitzsch   
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Homberger Schach-
Club Hessen 

5 

1991 
ESV 50 Köthen  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Blau-Weiß Hettstedt 
Sachsen-Anhalt 

12 

1992 
ESV 50 Köthen  
Sachsen-Anhalt 

2. SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

10 

1993 
Empor Erfurt  
Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

7 

1994 
VfB Gröbzig  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz III  
Sachsen-Anhalt 

4 

1995 
1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  I   
Sachsen-Anhalt 

6 

1996 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle I  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

7 

1997 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  I   
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  III   
Sachsen-Anhalt 

7 

1998 
TSG Wittenberg  
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Bernburg u. SF Hettstedt I  
beide Sachsen-Anhalt         

14 

1999 
SF Hettstedt II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt I   
Sachsen-Anhalt 

9 

2000 
USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 
Nordrhein-Westfalen 

 1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

12 

2001 
SC Leipzig Gohlis 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau  
Sachsen-Anhalt 

16 

2002 
VfL Köthen  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

4 

2003 
SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

USC Gardelegen / Magdeb. 
Sachsen-Anhalt 

10 
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2004 
USV Halle/SV Sangerh. 
Sachsen-Anhalt 

VfL Köthen II  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt I  
Sachsen-Anhalt 

12 

2005 
SV Sangerhausen  
Sachsen-Anhalt 

2. SF Hettstedt I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

9 

2006 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

5 

2007 
Aufbau / Elbe Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

10 

2008 
SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  
Sachsen-Anhalt 

8 

2009 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  
Sachsen-Anhalt 

7 

2010 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SK Roland Weißenfels 
Sachsen-Anhalt 

6 

2011 
CFC Germ. 03 Köthen 
Sachsen-Anhalt 

Spgem Löberitz-Horst I 
Sachsen-Anhalt/NRW 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen-Anhalt 

10 

2012 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

12 

2013 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

Stendaler SK I  
Sachsen-Anhalt 

8 

2014 
CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  I  
Sachsen-Anhalt 

1.SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

10 

2015 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Chemie Bitterfeld 
Sachsen-Anhalt 

1.SC Anhalt Dessau I 
Sachsen-Anhalt 

9 

2016 
SG Leipzig 
Sachsen 

SV Horst Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

3 

2017 
CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

SV Horst Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

6 

2018 
SV Horst-Emscher 1931 
Nordrhein-Westfalen 

CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

8 

2019 
SV Horst-Emscher 1931 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

- 2 

2020 
SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

- - 1 

2021 
USV Halle 
Sachsen-Anhalt 

Schachzwerge Magdeburg I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz 
Sachsen-Anhalt 

4 

2022 
USV Halle I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz 
Sachsen-Anhalt 

USV Halle II 
Sachsen-Anhalt 

4 
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OFFENE LÖBERITZER BLITZMEISTERSCHAFTEN 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
MA Zbigniew Pyda  
KS Start Lublin/Polen 

IM Andrzej Sydor  
KS Start Lublin/Polen 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

8 

1987 
Uwe Rommel  
Chemie Bitterfeld 

Kurt Schwager  
Chemie Wolfen 

Gerd Mennicke  
Chemie Wolfen 

26 

1988 
Hans-Jürgen Kliewe  
TSG Wismar 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

Reiner Wünsch  
Chemie Wolfen 

31 

1989 
Dirk Wildenrath  
Ch. Buna Schkopau 

IM Heinz Liebert  
Buna Halle-Neustadt 

Lars-Peter Heineck  
Ch. Buna Schkopau 

37 

1990 
Steffen Studeny  
Chemie Wolfen-Nord 

Roland Franke  
SG 1871 Löberitz 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

36 

1991 
MA Harald Matthey  
ESU Dessau-Roßlau 

IGM Dr. Burkhard 
Malich VdS Buna Halle 

IM Heinz Liebert  
VdS Buna Halle 

52 

1992 
IM Heinz Liebert  
VdS Buna Halle 

IGM Dr. Burkhard Malich  
VdS Buna Halle 

Hartmut Backe  
Aufbau Bernburg 

60 

1993 
IGM Thomas Pähtz 
Empor Erfurt 

IM Heinz Liebert 
Buna Halle 

Matthias Schöwel  
TSG Oberschöneweide 

78 

1994 
Thomas Kaiser  
SV Horst Emscher 

Pierre Wilde  
SV Horst Emscher 

IM Heinz Liebert  
USV Halle 

37 

1995 
IM Heinz Liebert  
USV Halle 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

MA  Harald Matthey  
1. SC Anhalt Dessau 

35 

1996 
FM Manfred Schöneberg 
SC Bamberg  

Andreas Otto  
SC Leipzig-Gohlis 

Dirk Grote  
Svg Großhansdorf 

50 

1997 
FM Manfred Schöneberg 
SC Bamberg 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

Roland Katz 
Hohenleipisch 

48 

1998 
Steffen Studeny  
1. SC Anhalt Dessau 

IM Henryk Dobosz   
TB Erlangen 

Thomas Höpfl  
USV Halle 

62 

1999 
Gordon André  
Aufbau/Elbe Magdeburg 

Gernot Blum  
Grün-Weiß Piesteritz 

Jens Goemann  
TSG Apolda 

63 

2000 
Martin Schuster  
SV Wolfen-Nord 

Jens Goemann  
Jenapharm Jena 

Reyk Schäfer  
SG 67 Halle 

48 

2001 
Jens Goemann  
Jenapharm Jena 

Harald Darius  
SV Ströbeck 

Norman Schütze  
SV Wolfen-Nord 

56 

2002 
IGM Lothar Vogt  
SC Bann 

FM Manfred Schöneberg 
SC 1886 Bamberg 

FM Harald Matthey  
USC Magdeburg 

61 

2003 
FM Jens Lütke  
Godesberger SK 1929 

Harald Darius  
SV Ströbeck 

FM Harald Matthey  
USC Magdeburg 

52 

2004 
Simon Spreng  
SG 1871 Löberitz 

Jens Goemann  
TSG Apolda 

FM Hendrik Hoffmann  
SC Leipzig-Gohlis 

53 

2005 
Gordon André  
Aufbau Elbe Magdeburg 

FM Harald Matthey  
SG 1871 Löberitz 

FM Cliff Wichmann 
Dresdner SC 1898 

60 
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2006 
Jacek Dubiel  
SC Leipzig-Gohlis/Polen 

IM Heinz Liebert 
USV Halle 

WGM Dana Reizniece  
SG 1871 Löberitz/Lettland 

46 

2007 
Simon Spreng  
SG 1871 Löberitz 

Paul Hoffmann  
USV TU Dresden 

Heiko Zschiedrich 
Brussels Chessclub 

51 

2008 
FM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

58 

2009 
FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

FM Hendrik Hoffmann 
SC Leipzig-Gohlis 

FM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

48 

2010 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

FM Cliff Wichmann 
Nickelhütte Aue 

IM Thomas Casper 
Erfurter SK 

39 

2011 
Michael Strache  
SV Sangerhausen 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

IM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

48 

2012 
Holger Pröhl  
SG 1871 Löberitz 

Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

Dustin Richter  
SV Sangerhausen 

42 

2013 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

Felix Meißner  
Hamburger SK 

Johannes Paul  
Aufbau Elbe Magdeburg 

41 

2014 
IM Paul Hoffmann  
USV TU Dresden 

IM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

FM Martin Brüdigam 
USV Potsdam 

40 

2015 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

IM Paul Hoffmann 
USV TU Dresden 

Michael Strache 
SV Sangerhausen 

51 

2016 
IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

Florian Heyder 
SV Sangerhausen 

Dr. Seb.. Schmidt-Schäffer 
Naumburger SV 

44 

2017 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

Markus Hentze 
SG Leipzig 

41 

2018 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

FM Martin Brüdigam 
SK König Tegel  

IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

35 

2019 
IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

Gedeon Hartge 
USV Halle  

FM Martin Brüdigam 
SK König Tegel 

30 

2020 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

WFM Elina Otikova 
SG 1871 Löberitz 

Sebastian Pallas 
SG 1871 Löberitz 

7 

2021 
Leonard Richter  
SG Leipzig 

FM Karsten Hansch  
SC Empor Potsdam 

CM Stephan Hansch  
SC Empor Potsdam 

27 

2022 
Nicolas Niegsch 
SG 1871 Löberitz 

Christian Böhm 
SG 1871 Löberitz 

Marvin Henning 
SV Reideburg 

38 
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MANNSCHAFTSBLITZTURNIERE 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Lok Delitzsch  
Bezirk Leipzig 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

29 

1987 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

BSG Chemie Piesteritz 
Bezirk Halle 

34 

1988 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

22 

1989 
BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

BSG Lok Naumburg 
Bezirk Halle 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

23 

1990 
SV Ch. Buna Schkopau 
Sachsen-Anhalt 

ESU Dessau/Roßlau 
Sachsen-Anhalt 

SV Chemie Wolfen-
Nord Sachsen-Anhalt 

23 

1991 
Aufbau Bernburg  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

ESU Dessau/Roßlau I 
Sachsen-Anhalt 

18 

1992 
Aufbau Bernburg  
Sachsen-Anhalt 

SV Wolfen-Nord-Jugend 
Sachsen-Anhalt 

SV Ch. Buna Schkopau I 
Sachsen-Anhalt 

16 

1993 
ESU Dessau-Roßlau 
Sachsen-Anhalt 

SC Leipzig-Gohlis I 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

28 

1994 
SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

ESU Dessau/Roßlau I 
Sachsen-Anhalt 

16 

1995 
SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

1. SC Anhalt Dessau I 
Sachsen-Anhalt 

SV Buna Schkopau I 
Sachsen-Anhalt 

17 

1996 
SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

SG 67 Halle  
Sachsen-Anhalt 

SV Marzahna  
Brandenburg 

21 

1997 
SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

16 

1998 
SC Leipzig-Gohlis II 
Sachsen 

SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

23 

1999 
SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

21 

2000 
SK Dessau 93 I  
Sachsen-Anhalt 

SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SV Wolfen-Nord  
Sachsen-Anhalt 

24 

2001 
Wolfener WT  
Sachsen-Anhalt 

Altjenaer   
Thüringen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

24 

2002 
HBL Ost-West Team  
Sachsen-Anhalt/NRW 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Altjenaer   
Thüringen 

15 

2003 
SV Wolfen-Nord  
Sachsen-Anhalt 

AR Jena  
Thüringen 

RSK Köln-Halle  
Sachsen-Anhalt/NRW 

19 

2004 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SC Leipzig-Gohlis II 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

14 

2005 
Auswahl Sachsen/Thür.  
Sachsen/Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

20 
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2006 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Auswahl Leipzig/Jena 
Sachsen-Thüringen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

19 

2007 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Auswahl Sachsen/Thür. I 
Sachsen/Thüringen  

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

19 

2008 
Auswahl Sachsen  
Sachsen 

Stadtauswahl Leipzig 
Sachsen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

24 

2009 
SC Leipzig-G./TU Dresden  
Sachsen 

Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

19 

2010 
Auswahl Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

SG Leipzig/Erfurt  
Sachsen/Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

15 

2011 
SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

17 

2012 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen II 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

16 

2013 
SV Sangerhausen  
Sachsen-Anhalt 

SC 81 Schneverdingen 
Niedersachsen 

SV Horst-Emscher I 
Nordrhein-Westfalen 

17 

2014 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen II 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

16 

2015 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

17 

2016 
SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

SV Sangerhausen 
Sachsen-Anhalt 

11 

2017 
SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher I 
Nordrhein-Westfalen 

10 

2018 
SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

ESV Nickelhütte Aue 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

11 

2019 
Wizards Erfurt  
Thüringen 

SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

13 

2020 
SG 1871 Löberitz-Männer 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz-Oldies 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz-Frauen 
Sachsen-Anhalt 

3 

2021 
SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

Schachzwerge Sachsen 
Sachsen 

SV Stürzer Leipzig 
Sachsen 

6 

2022 
SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

VfB Schach Leipzig 
Sachsen 

8 
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DER CORRESPONDENZ–SCHACHKAMPF ZWISCHEN DEM DESSAUER 

SCHACHVEREIN UND FRAUEN DES SCHACHDORFES STRÖBECK 

1886/87. 
 

Eine Buchvorstellung
1
 von Siegfried Schönle aus Kassel 

 
Wieder einmal ist es mir ein Vergnügen, ein Buch des 
Leiters des Löberitzer Schachmuseums, Konrad Reiß, 
vorzustellen. 
 
Dieser scheint in den letzten Jahren fast jeden „schachli-
chen Stein“ umgedreht zu haben und trug und trägt auf 
diese Weise maßgeblich dazu bei, dass die Schachge-
schichte im (Schach) Dreieck Löberitz – Ströbeck – Mag-

deburg, also Sachsen-Anhalts, bestens erforscht und dokumentiert ist. Davon 
zeugen zahlreiche seiner früheren Publikationen und die hier vorzustellende auf 
elegante Weise auch! 
Schach bietet, das ist u.a. auch das Faszinierende 
an diesem Spiel, zahlreichen Interessen Anlass zum 
Forschen und zum Sammeln. So auch bei diesem 
Buch! 
Es spricht diejenigen an, die sich um die Historie 
des Frauenschachs bemühen oder denen das Fern-
schach von Bedeutung ist, andere bevorzugen die 
Geschichte des Schachdorfes Ströbeck und für wie-
derum andere mag die Vereinsgeschichte und de-
ren Aufarbeitung von Interesse sein. 
 
Nicht vergessen werden soll hier das Partieschach, 
da zwei Partien zwischen Dessau und Frauen aus 
Ströbeck gespielt wurden. Diese Partien werden, leicht amüsiert und durchaus 
teilweise ironisch, dann aber wieder mit der notwendigen Fachkenntnis von 
Konrad Reiß kommentiert (S. 29-33). 
 
Das Buch gliedert sich in zwei Teile. Im ersten Teil, S. 1-39, berichtet der Autor 
zu mehr oder weniger bekannten Momenten aus der Geschichte Ströbecks. 
Im Einzelnen: Die Legende vom Ritter Gunzelin; der ersten Erwähnung zur 
Ströbecker Schachtradition im Gesetzbuch des Peter Heige aus dem Jahr 1601; 
der Darstellung Ströbecks im Selenus (1616) und bei Eberhard Welper (1690); 
der Tradition des Lebendschach im Dorf; dem berühmten Schachbrett, welches 

                                                           
1
 Zuerst veröffentlicht: https://www.kwabc.org/de/nachrichten.html , 16.02.2023. 

https://www.kwabc.org/files/kwabc/news/2023/02/Correspondenz-Schachkampf_cover_x1280.jpg
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Großfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg dem Dorf schenkte; der Schach-
anekdote „Vadder mit Rat“; Schach in der Schule; von 3 Ströbecker Vereinen. 
Ströbecker Frauen vereinbarten 1886 zwei Fernpartien mit den Männern des 
Dessauer Schachvereins. Zu denen auch Otto Rosenbaum (1852 – 1923), ein 
erfahrener Turnierspieler, zählte. Friederike Bruns aus Ströbeck hingegen 
schrieb die Postkarten in Richtung Dessau. 
Den Abschluss des 1. Teiles bilden die Vorstellung Friederike Bruns und Otto 
Rosenbaums sowie knappe Bemerkungen zu Damen-Schach-Turnieren. Ty-
pisch ist zu nennen, dass zu Friederike Bruns kaum etwas bekannt ist, wohin-
gegen zu Otto Rosenbaum durchaus umfassend von Konrad Reiß im Jahr 
2021 berichtet werden konnte (Otto Rosenbaum. 1852-1923. Der (fast) vergessene 
Schachmeister aus Dessau).  
 
Im 2. Teil (S. 41-93) bietet das Buch dem Leser alle erhaltenen Postkarten und 
Briefe im Faksimiledruck. 
Das mag man als langweilig empfinden, da die einzelnen Züge ja zuvor schon in 
heute gebräuchlicher Form abgedruckt und kommentiert wurden. Andererseits 
bietet gerade dieser Teil eigenständiges Betrachten der Dokumente an, entziffern 
der Schrift oder der Schriften der „Kampfschwestern“ (S. 45), Lesen der Poststem-
pel und auch dem Genießen der Aura, die diese Faksimiles bieten. Warum nicht 
auch in einer Mußestunde ein eigenständiges Übertragen der originalen Schrift in 
die persönliche. Ein reizvolles Probestück bietet z.B. die S. 65 an. 
In einem Brief vom 11.5.1887 (S. 33 und 90-91) geben die Ströbecker Damen auch 
die zweite „Parthie“ auf, bedanken sich dafür, gelernt zu haben. 
Schachsport, wie er sein sollte, fair zu akzeptieren, dass der Gegner besser spiel-
te und ich möchte hinzufügen: Ein Schachbuch, eine historische Darstellung, 
wie sie wünschens- und empfehlenswert ist! 
Dass die Korrespondenz immer noch einige Geheimnisse enthält, zeigt ab-
schließend eine Beurteilung von Großmeister Dr. Robert Hübner. Er weist auf 
die Tatsache hin, dass auf den Adressen der Postkarten unterschiedliche Hand-
schriften zu erkennen sind. Vielleicht lässt sich dieses Mysterium irgendwann 
auch noch auflösen. 
 

Der Correspondenz–Schachkampf zwischen dem Dessauer Schachverein 
und Frauen des Schachdorfes Ströbeck 1886/87. 

Ein frühes Zeugnis des organisierten Frauenschachs in Deutschland 
von 

Konrad Reiß 
Löberitz, Zörbig, Leipzig 2023. 96 S. + Titelei u. VIII Vorsatzseiten. Aufl. 100 Ex, 
Pappband, farbiger Druck auf leicht getöntem Papier. Zahlreiche Abb. und Fak-
similes der Fernschachkarten. 
Das Buch ist zum Preis von 20,- € + Porto beim Autor (KonradReiss@web.de) zu 
erhalten. 
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GELEITWORT VON DR. REINER HASELOFF, MINISTERPRÄSIDENT 

DES LANDES SACHSEN-ANHALT, ZUM BUCH 
 

it Freude und großem Interesse verfol-
ge ich das publizistische Wirken der 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz bereits seit 
Jahren.  
Immer wieder macht es sich der Verein zur 
Aufgabe, die Geschichte des königlichen 
Spiels und seiner vielen Freunde zu erfor-
schen und festzuhalten. Damit wird nicht 
nur ein wichtiger Teil der Heimatgeschichte 
aufgezeichnet. Diese Bücher bieten auch 
einen unterhaltsamen Einblick in die gesell-
schaftlichen Konventionen jener Zeit. 
 
Der neue Band ruft den Lesern in Erinne-
rung, wie selbstbewusst und ganz selbstver-
ständlich Frauen des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts in Ströbeck ihre schachsportliche 
Begeisterung gelebt und ihr im eigenen Damenschachverein eine Heimat gaben. 
Es ist wunderbar, dass wir hier auf die vermutlich ältesten Zeugnisse des Frau-
enschachs zugreifen können. So wie das Spiel selbst auch nicht nur den König, 
sondern auch die Dame als stärkste Figur kennt, waren Frauenschachvereine 
gleichsam naturnotwendig. 
 
Auf der anderen Seite lässt das Buch die Persönlichkeit von Otto Rosenbaum 
deutlich werden, der als Schachspieler, aber vor allem als maßgebliche Gestalt 
der jüdischen Gemeinde in Dessau über beachtliches Ansehen verfügte. Mit 
großem Engagement hat er den Schachsport weit über seine Heimatstadt hin-
aus gefördert. 
 
Ich wünsche diesem Buch viele interessierte Leser und vor allem hoffe ich, dass 
es beim einen oder anderen die Liebe zu diesem alten und faszinierenden Spiel 
weckt. 
 
 
 
 
 
Dr. Reiner Haseloff 
  

MM 
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NEU IM SCHACHMUSEUM: 
 

DIE PARTIENSAMMLUNG DES JOHANN KARL WILHELM VALENTIN 

DRECHSEL ZUM SCHACHWELTMEISTERSCHAFTSKAMPF ZWISCHEN 

LASKER UND TARRASCH AUS DEM JAHR 1908 
 
Kürzlich erhielt das Schachmuseum, wie so oft, Fotos von einem Schachspiel 
zur Bewertung. Der Anfragende war Töpfermeister Friedrich Moll aus  Leuters-
hausen im Landkreis Ansbach / Bayern. Es handelt sich um Figuren vom 
Selenus-Typ. 

 
Während die Schachfiguren beim Eigentümer blieben, schenkte er dem Muse-
um ein kleines Heft mit Partien vom Weltmeisterschaftskampf Lasker versus 
Tarrasch aus dem Jahr 1908. Im hinteren Teil wird zudem noch über den Wett-
kampf des Leipziger Schachmeister Mieses gegen Tarrasch berichtet. 
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Über den Autor des Heftes berichtet sein Enkel, der Töpfermeister 
Friedrich Moll (moll@toepferei-seiler.de) aus Leutershausen: 
 
Johann Karl Wilhelm Valentin Drechsel wurde am 6. Fe-
bruar 1870 in Faulenberg (Mittelfranken) als Sohn des Schul-
lehrers Gustav Albrecht Drechsel und seiner Frau Margarete 
Luise Pauline, geb. Daumenlang, geboren. 

 
Wilhelm Drechsel studierte in Erlangen Theologie 
und wurde Pfarrer der evangelisch-protestantischen 
Kirche Bayerns. 
Diesen Beruf übte er bis 1950 aus. Er starb am 
30.08.1952 in Wiedersbach. 
  
 
 
 
     
 
 
 
 
      

        Wilhelm Drechsel                                 Das Ehepaar Agnes und Pfr. Wilhelm                         
  als Student in Erlangen                                            Drechsel (um 1920) 
                                                                                             
Seine Hobbys waren Bienen, Photographie, Bücher aus Tibet und Südafrika und 
Schach. Dem letzteren Hobby ist das dem Schachmuseum Löberitz übergebene 
Heft zur Schachweltmeiserschaft Lasker-Tarasch geschuldet. 

mailto:moll@toepferei-seiler.de
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GENERALVERTRETUNG 

03 49 56 / 25 210 
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Kommt zu uns!   Spielt mit uns! 
 

Regelmäßig durchgeführte  
Turniere in Löberitz: 

 

Löberitzer Schachtage 
(letztes Juni-Wochenende) 

Nachtblitzturnier 
(Anfang Oktober) 

Franz-Ohme-Gedenkturnier 
(Ende Dezember) 

Schulschachmeisterschaft 
(Januar - April) 

SG-Meisterschaft 
(Oktober - Mai) 

Blitzmeisterschaften 
(Januar-November) 

 
Meldungen & Anfragen an Konrad Reiß 

03 49 56 / 25 360 
01 76 / 98 67 83 23 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V.  
sucht Hilfe und Unterstützung 

 

Die Schachgemeinschaft 1871 Löberitz ist ein 
beim Amtsgericht Bitterfeld eingetragener 
Verein. Sie gehört zu den ältesten Vereinen 
Deutschlands und deshalb steht die Traditi-
onspflege mit an vorderster Stelle. 
Wer den Verein bei dieser Traditionspflege mate-
riell unterstützen will, kann dies über die Bank-
verbindung der Schachgemeinschaft 1871 Löberitz 
tun: 
Stichwort: „Spende“ 
 

SG 1871 Löberitz 
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld,  

Bankleitzahl: 800 537 22  
Kontonummer: 36 180 353  

BIC: NOLADE21BTF 
IBAN: DE07800537220036180353 

 
Eine Spendenquittung wird umgehend zugeschickt! 

 
 

 

I M P R E S S U M  
HERAUSGEBER:  SCHACHGEMEINSCHAFT 1871 LÖBERITZ E.V. 

2023 
 

Schachmuseum Löberitz 
in 06780 Zörbig / Ortsteil Löberitz, Straße der Jugend 3 b 

   

 

Das mitteldeutsche Zentrum für 
Schachgeschichtsforschung u.a. 
mit der Schachbibliothek „The-
resia v. Avila“, Sammlungen zur 
Vereinsgeschichte der SG 1871 
Löberitz und Ausstellungsstücke 
aus vier Jahrhunderten.  

 

Öffnungszeiten: Jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr und Dienstag  von 9.00 
bis 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung (01 76 / 98 67 83 23). 

Mehr im Internet unter  www.sg1871loeberitz.de oder www.schachmuseum-loeberitz.de/. 
 


